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Der Steigerung der Milchproduktion sowie der Erhöhung des Kuhbestandes wird in der LPG 
Typ I in Dabern größte Bedeutung beigemessen. Auf der genossenschaftlichen Koppel diskutier 
ren der Bürgermeister Emil Kölling, der Vorsitzende Werner Kölling und Erich Werner, Mit­
glied einer Spezialistengruppe, mit dem Viehpfleger Martin Herrmann (v. I. n. r.)

einem großen Teil der Mit­
glieder der LPG Typ I der 
Inhalt und die Vielfalt der 
Kooperationsbeziehungen noch 
nicht gründlich erklärt wur­
den. Es gibt noch viele Un­
klarheiten und Vorbehalte, die 
der Entwicklung von Koopera­
tionsbeziehungen hemmend im 
Wege stehen. Zum Beispiel 
wird häufig in den LPG Typ I 
die Meinung vertreten, die 
schwächeren Genossenschaften 
würden übervorteilt bzw. ge­
rieten in Abhängigkeit von 
den stärkeren; oder man sagt, 
mit Kooperationsbeziehungen 
solle gegen den Willen der 
Bauern der Zusammenschluß 
mit mehreren LPG bzw. der 
Übergang zu LPG Typ III 
vollzogen werden. Andere 
wiederum meinen, wenn wir 
für uns bleiben, kann uns kei­
ner ’reinreden. Hier beginnt

die ideologische Arbeit der 
Grundorganisationen und 
LPG-Aktivs, wobei sie eine 
große Hilfe durch die Kreis­
leitungen benötigen.
Die Genossen der Kreislei­
tungen und der Produktions­
leitungen sollen zuerst in 
den Grundorganisationen und 
LPG-Aktivs die Bedeutung 
der Kooperationsbeziehungen 
als gesellschaftliches Erforder­
nis erläutern und dann mit 
allen LPG-Mitgliedern disku­
tieren. Dabei ist grundsätzlich 
zu klären, daß die LPG-Mit- 
glieder selbst entscheiden, ob 
und welche Kooperations­
beziehungen eingegangen wer­
den sollen, daß die juristische

Die Auswertung des 9. Ple­
nums machte erneut deutlich, 
daß den Grundorganisationen

und finanzielle Selbständig­
keit der Betriebe gewahrt 
sowie der gegenseitige Vorteil 
der Partner gewährleistet 
bleiben und daß die Koopera­
tionsbeziehungen den Inter­
essen jedes einzelnen Mitglie­
des, jeder einzelnen LPG und 
der Volkswirtschaft ent­
sprechen. Nur so können die 
Unklarheiten und Vorbehalte 
überwunden werden. Dann ist 
auch der Weg frei, um sich in 
den Genossenschaften mit den 
organisatorisch - technischen 
Problemen, die sich aus den 
Kooperationsbeziehungen er­
geben, zu befassen, wobei die 
Produktionsleitungen sachkun­
dig helfen müssen.

und LPG-Aktivs in den LPG 
Typ I besonders in der ideo­
logischen Arbeit geholfen
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Ideologische Hilfe nötig


